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Legen Sie das Grafitpapier zwischen  
Vorlage und Zeichenfläche und ziehen 
Sie die Konturen nach. 

Vorlagen übertragen …
Der einfachste Weg besteht darin, die wichtigen 
Konturen direkt auf das Zeichenblatt zu kopieren. 
Die Vorzeichnung ist eine perfekte Grundlage für 
die weitere Ausarbeitung. Sie bildet die wesent
lichen Umrisse ab, ohne schon die Art der Aus-
führung festzulegen. 

… mit dünnem  
Transparentpapier

… mit Grafitpapier

1 �Legen Sie Transparentpapier auf 
die Vorlage und ziehen Sie die 
Konturen nach.

2 �Drehen Sie das Transparentpapier 
um. Stricheln Sie mit einem weichen 
Bleistift (4B) über die Konturen.

3 �Drehen Sie das Transparentpapier 
wieder um und legen Sie es auf 
das Zeichenpapier. Ziehen wieder 
die Konturen nach. Dabei drückt 
sich der Grafit von der Rückseite 
des Transparentpapiers aufs  
Zeichenpapier ab.

4 �Die übertragenen Konturen auf  
Ihrem Zeichenblatt.

1 2

3 4

Vorlage

Vorlage
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Schrift und Bild
Liebe Grüße, gute Wünsche oder eine kleine Lebensweisheit: Ein 
dekoratives Design gibt der Botschaft besonderen Wert, wie auch 
immer sie lautet. Hier eine Idee für die kreative Ausgestaltung 
eines Schriftbilds mit Brushpen und Fineliner.	 Von Hanne Türk
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Wenn Ihnen die Übung für eine flüssige Pinselschrift mit 
verbundenen Buchstaben fehlt, wählen Sie einfach ei­

nen anderen Schrifttyp, zum Beispiel Blockbuchstaben. Oder 
Sie ahmen die Malstriche mit dem Bleistift nach. Wie das aus­
sehen kann, sehen Sie im Heft. 
In den Mustern und Ornamenten hat Ihre Fantasie freies Spiel. 
Vielleicht probieren Sie auf einem anderen Blatt Varianten aus. 
Für den Fineliner bieten sich zum Beispiel wellige oder paral­
lele Schraffurstriche an. Einzelne Flächen füllen Sie leichter mit 
dem Brushpen und zeichnen danach Ornamente darüber.

1
Zeichnen Sie mit dem Bleistift einen Rah­
men, indem Sie die Eckpunkte freihändig 
miteinander verbinden. Füllen Sie den 
Rahmen mit schwungvollen Linien. 

2
Mit kurvigen Querstrichen ent­

stehen Felder in unterschied­
lichen Größen und Formen. 

Material
•	Zeichenpapier, glatt 
(Bristolkarton) 

•	Bleistift HB
•	Fineliner in Schwarz
•	Brushpens und  
Fineliner in den  
Farben Ihrer Wahl

•	Lineal/Geodreieck

3
Zeichnen Sie, nun mithilfe 

des Lineals, ein Rechteck in 
der gewünschten Größe ein.
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4
Ziehen Sie die Linien außerhalb des Schriftfeldes 
mit dem schwarzen Fineliner freihändig nach. 
Die Hilfslinien werden ausradiert. 

5
Mit den Finelinern und Brushpens füllen Sie die 
einzelnen Felder mit beliebigen Ornamenten.

6
Um mehr Schwung und Spannung ins Design zu bringen, 
belassen Sie einige zusammenhängende Felder weiß.

Tipp:
Das Design erinnert an 
den Stil von Zentangle. 

Das ist eine wunderbare 
Methode, um mit  
einfachen Mitteln  

interessante Muster und 
Ornamente zu schaffen.

Mehr dazu auf  
freudeamzeichnen.de/

kategorie/zentangle/
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7
Schattenschraffuren mit dem Bleistift neben 
dem oberen und linken Rand lassen das Schrift­
feld aus der Umgebung hervortreten. 

8
Probieren Sie den Schriftzug zunächst auf Schmier­

papier aus. Skizzieren Sie die Wörter in einem  
Rahmen gleicher Größe, bis Ihnen die Komposition 
gefällt. Zeichnen Sie die Wörter dann zart mit dem 

Bleistift vor. Die Hilfslinien zeigen dem Brushpen 
den Weg. Die Bleistiftlinien werden hinterher  

ausradiert. 

Zur Sicherheit können Sie auf einem anderen  
Zeichenpapier auch mehrere Versionen lettern. 

Schneiden Sie das Schriftfeld mit der besten  
Variante aus und kleben es auf. Die anschließenden 
Schattenschraffuren integrieren den Zettel ins Bild. 

Falls Ihnen die Übung für eine flüssige Pinselschrift 
fehlt, können Sie den Effekt auch mit Bleistift  

simulieren. Ein Beispiel dafür finden Sie im Heft. 
Oder Sie wählen einen einfacheren Schrifttyp.

Lust auf weitere Inspirationen und  
spannende Lettering-Techniken?

Besuchen Sie handletteringandmore.de.


